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In der welligen Grundmoräne ca. 1,15 km nordöstlich von Weitendorf im westlichen Teil des Forst Feldberger Hütte befindet sich ein 
Kesselmoor. Es wurde früher entwässert. Die Gräben scheinen aber nicht mehr funktionsfähig zu sein. 
Heute ist das Kesselmoor beckt mit einer Sumpfcalla-Schwingdecke mit Peucedanum palustris und Calamagrostis canescens. Sie war zum 
Kartierungszeitpunkt kaum zu betreten. 
Im Ostteil wächst eine kleine Birkengruppe, unter der sich Reste einer Torfmoosdecke befinden. In der Randzone kommen auch einige Grau-
Weiden vor. Insgesamt ist das Moor recht artenarm. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird als gut (B) eingeschätzt.
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Calla palustris

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex remota Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Peucedanum palustre Salix cinerea Scutellaria galericulata Thelypteris palustris

Carex elata


